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Protokoll 

Tagung der Schulkonferenz am 21.02.2011

Beginn der Sitzung 18.00 Uhr Ende der Sitzung 19.50 Uhr
Anwesenheit: siehe Anwesenheitsliste

TOP 1

· Die Vorsitzende der SK begrüßt die Anwesenden. 
      Festlegung des Protokollanten, Feststellung der Anwesenheit und  Beschluss-

     fähigkeit
· Anfrage zum Protokoll vom 25.10.2010, ob es Änderungen, Anmerkungen gibt, es gibt keine Anmerkungen -- Abstimmung über das Protokoll  ===> Veröffentlichung auf der Homepage

· Die Vorsitzende stellt die Tagesordnung (siehe Einladung) vor und fragt nach   Änderungs- bzw. Ergänzungswünschen. Es werden 2 Beschlussanträge hinzugefügt.

TOP 2  

2.1. Informationen des Schulleiters

· keine Wiederholung dessen, was schon zur EK und LK gesagt wurde
· Ausgaben vom letzten Schuljahr :  rund 22 000€  (z.B. für Schwimmunterricht über 5 000€) ;  Ausstattung , Wartung PC  ; Küchenausstattung rund 11 500€;
     Energiekosten Schule ca. 168 000€

· im 1. Halbjahr – Visitation hat stattgefunden – war für alle eine neue Erfah-rung, es gibt nach wie vor kontroverse Ansichten – es wurden Stärken und Schwächen deutlich, wir haben uns über manche Schwächen geärgert, wir arbeiten nun daran, die Stärken auszubauen

Herr Freese sagt, dass er in den letzten Tagen noch einmal intensiv recher-chiert und sich über das Internet bei anderen Schulportraits informiert hat, er hat wenig gefunden, was veröffentlicht wurde, hat seine Meinung geändert 

Vorschlag: Veröffentlichungsbeschluss vertagen 

      Begründung: Dinge, die an den 2 Tagen festgestellt wurden, sind nicht zu

verallgemeinern, deshalb sollten sie nicht so veröffentlicht werden

Vorschlag: die Gruppe, die vor der Visitation zusammen war, sollte sich die

Stärken und Schwächen ansehen, dies zusammenfassen --- diesen Teil dann

veröffentlichen, wenn man es überhaupt veröffentlichen will

------- es entsteht eine Diskussion mit unterschiedlichen Meinungen über den

       Vorschlag des Schulleiters   ------

- Überraschung über diese Meinung, vorige Woche im Vorstand  zusammenge-sessen, da wurde es anders beraten   --- andere Schulen, die etwas veröffentlichen sagen damit, sie haben nichts zu verbergen  

- unter den Mitgliedern werden unterschiedliche Meinungen deutlich, es gibt „Für und Wider“ – so war es auch schon unter den Lehrern --- denn wenn es einmal veröffent-licht wurde, dann steht es drin

- Meinung dafür – es gibt viel Gutes, was auch die Eltern lesen sollten, wenn  es nicht veröffentlicht wird könnte es auch komisch aufgefasst werden, man hätte was zu verbergen

- Vorschlag -- Passwort über Schüler einführen, dann können Eltern, deren Kinder hier sind dies lesen; nicht für alle und jeden öffnen; zur Elternbefragung waren auch nur 8 Eltern anwesend; die Lehrereinschätzung erfolgte für 20 Minuten; es wurden auch nicht alle Jahrgangsstufen befragt; wir sollten nach außen nicht nur die Mängel zeigen, auch das Gute hervorheben; aus dem Protokoll der EK geht hervor, dass der Bericht irgendwann einmal veröffentlicht wird; es fehlt heute eine Stimme zur Abstim-mung

- Diskussion zur negativen Außenwirkung und wo diese herkommt – diese entsteht nicht in den Gremien, sondern bei Gesprächen auf der Straße und beim Einkauf – Außenwirkung der Eltern aus den Gremien ist wichtig, es zählt auch nur das, was dort besprochen wurde – Schule hat mehr Positives zu bieten als man oft spricht – ins Netz ja, aber genau überlegen wie und was

- die Eltern der EK sind nicht die Meckerer ;  ein Tag der offenen Tür wäre nicht schlecht

- die Stärken sollten mehr hervorgehoben werden, die Schule ist gut – dies mehr deutlich machen

- die Zusammenfassung sollte Schwächen und Stärken verdeutlichen

Ziel: ---- Thema Schulvisitation in diesem Schuljahr beenden  (alle sollen dazu noch

              einmal die Punkte 2.2. und 2.3. lesen)

- Idee – Passwort für die Klassen – Information untereinander besser möglich

- Anfrage – sollte ein Treffen der Vorbereitungs- und Befragungsgruppe organisiert 

                   werden – zur Auswertungsgruppe  -- ja, dies wäre günstig (Termin: März)

- der Schulleiter soll die Teilnehmer bestimmen

Abstimmung ---- Vertagung des Veröffentlichungsbeschlusses !   -- einstimmig 

                                                                                                              angenommen

· Schulleiter informiert, dass es im Schulalltag Dinge gibt, die beschlossen und Dinge, die abgestimmt werden  (z.B. SEIS- Befragung vor 2 Jahren – Schule will nun wieder mitmachen – Abstimmung /  zu den Musikklassen – gab es eine Information in der EK, LK, Schulkonferenz)

- SEIS – Onlinebefragung – Kosten trägt der Nachfolgeträger von SEIS (ca. 100€) – Termin etwa April/Mai, steht aber noch nicht genau fest, Eltern in Papierform, Jahr-gangsstufe 4/5

- Abstimmung, ob Teilnahme ja/nein – einstimmig für ja 

- Musikklassenprojekt – Weg seit 2009 (Projekt, Fortbildung, Teilnahme, Kosten-träger, Musikschulverband, MBJS begleitet)

   2009/10 Zuschlag für Elementarklasse damals 2c 

   2010/11 Percussionsklasse 5c  und kurzfristig zum HJ 2010/11 2b Elementarklasse

· es geht immer über 2 Jahre, dann muss man sehen, wie es weiter geht, wer es unterstützt

· viele positive Resonanzen sprechen dafür, negative nur von denen, die nicht mitmachen dürfen, nicht beteiligt sind

· Ressourcen sind nicht für alle da  

· 3 Musikklassen für 2 Jahre  ---Instrumentenkarussell 

· Option für die Kinder, die ein Instrument lernen wollen   

· Kinder können auch die Musikschule im Haus nutzen, um ein Instrument zu lernen

- Diskussion und Meinungsäußerungen zu den Musikklassen bzw. zu deren Auswahl 

· nicht alle Klassen können teilnehmen

· in der EK kamen Fragen, weshalb die und nicht die Klasse

· der Musiklehrer der jeweiligen Klasse führt das Projekt durch, viele Fortbil-dungen notwendig

· Schulkonferenz kann sagen, wir machen das Projekt – aber entscheiden, welche Klasse daran teilnimmt, muss die Schulleitung

Abstimmung  --- Musikklassenprojekt  einstimmig
· Schulleiter nennt weitere Projekte   -- Tag der NW, Weihnachtsprogramm, Sportevent ist geplant, Känguru, Lesewettbewerb, Englisch, ...

· Fortbildungsplan der Lehrer  -- Ernährungsführerschein

· Haushaltmittel --- Medienkonzept – Ausstattung PC

2.2. Informationen des Schulträgers

· Beschluss der Gemeinde: kostenfreies Mittagessen für bedürftige Familien – Informationsschreiben für die Eltern wird vorbereitet

· Schulsozialfond  -- dient kurzfristig unmittelbar bedürftigen Eltern/Kindern (z.B. Schulausflug tageweise – keine Klassenfahrt)

· Schulbefragung der Jugendlichen ist so gut wie abgeschlossen, haben viele teilgenommen, das wird dann auch ein repräsentatives Ergebnis

· Aktivität zum Thema Jugendarbeit in Schulzendorf – Benefizkonzert – Geld sammeln für den Jugendklub „Butze“  -- für die Jugendarbeit verstärkt nutzen,

Öffnungszeit derzeit donnerstags 18.00 Uhr für 1 Stunde, hinter der Butze wird  ausgebaut, ein kleines Haus soll errichtet werden

Thema Reinigung (Anfrage + Antwort) – Schulhaus unsauber, Aufgang Trittflächen kaputt – sollte repariert werden – Hausmeister soll früh kontrollieren – Herr Rech will sofort informiert werden, ihn auch persönlich ansprechen – Ausschreibung für die Reinigung steht aus

Thema Schulhaus steht meist offen (Anfrage + Antwort) – Schlüsselproblem nach wie vor, Herr Rech kam noch nicht dazu, sich zu kümmern, Verwunderung darüber wird geäußert, er ist viel eingebunden, auch anderweitig -- Tür steht offen, Stein hält sie auf --- der Letzte soll abschließen!   -- wer hat einen und wie viele Schlüssel gibt es?  -- gibt Liste bei der stellv. Schulleiterin – Sicherheit! der Schule, des Inven-tars wichtig – nochmals --- alle (Lehrer, HA Betreuung, Reinigung) sind angewiesen, abzuschließen!– Musikinstrument aus einem Klassenraum ist verschwunden – Herr Rech sagt, wenn so etwas ist möchte er gleich informiert werden, möchte wissen, wenn etwas geklaut wurde – Schwachstelle in der Schule – Fluchtwegtüren! Zwischenräume! – die neue Außentür mit der Ausstattung war sehr teuer, soll auch genutzt werden – Anweisung an alle: zuschließen!

Anfrage Schulsozialfond – nicht für Klassenfahrt – wo kann man dann Geld beantra-gen?  -- aus dem Bildungspaket -- ist derzeit noch in Diskussion in der Politik  -- beim Sozialamt kann auch Geld beantragt werden

2.3. Informationen des Vorstandes
· Schulelternsprecher bzw. Stellvertreter (Mollenschott, Laufer, Köppen) wurden in EK gewählt 

· Info Gewicht der Schulmappen – Klasse 5/6 – Idee Schulbuchbörse einrichten – einen Satz Bücher in der Schule lassen

2.4. Informationen der Schülervertreter (die Schüler haben 2 Blätter vorbereitet)

· Klassensprecherweiterbildung hat ihnen gefallen

· Änderungswünsche  -- Mittagessen in der Hofpause – Zeit ist knapp – evtl verlängern --  Speiseraum zu klein, lange anstehen, einige Kinder nehmen das erste Klingeln nicht wahr, bleiben sitzen oder kommen zu spät zum Essen 

· Vertrauenslehrer wollen sie wählen, müssen aber noch die Lehrer fragen
· Sportfest  wird als Ballspielfest bzw. mehr Ballspiele gewünscht, nicht nur die 3 Disziplinen
· Schwimmen – nur Klasse 3, AG Schwimmen wäre toll
· Cafeteria oder Automat  wäre schön, Stullen oder was anders kaufen

· Unterstand  - für die Pausen bauen, windgeschützt, Bänke beim Regen nass, von der Terrasse werden sie manchmal weggeschickt, wenn sie dort spielen

Schulleiter sagt:  - Gelder für eine lautere Klingel und Sitzgelegenheiten sind geplant

                            - in Regenpause ist drin bleiben angesagt

                            - Schönefeld hat ein Glasdach, war sehr teuer, vielleicht gibt es

                              billigere Variante

Verabredung: der Schulleiter trifft sich mit den Schülersprechern zur Beratung, da einmal im HJ 1 Stunde vormittags nicht reicht, soll dies auch zusätzlich am Nach-mittag erfolgen

TOP 3 

Beschlüsse

- externe Anbieter – Fotograf  -- 1x im Jahr, Schulleiter soll dies auswählen, mit dem 

                                                    Hort absprechen 

TOP 4

„Aktuelle Stunde“

· prüfen, ob Schüler auch nach 13.00 Uhr essen gehen können

· eine Große Uhr draußen deponieren (Säulenuhr)

· Anfrage 1€ für das Musical – wofür ist das Geld – Kostüme, Stoff, Requisiten

Protokollant : C. Wawzyniak
